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C. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

 

 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 22. August 2019 

den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

 

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

 

An die Industrie- und Handelskammer Ostbrandenburg, Frankfurt (Oder):  

 

Prüfungsurteile  

 

Wir haben den Jahresabschluss der Industrie- und Handelskammer Ostbrandenburg, Frankfurt 

(Oder) - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2018, der Erfolgs- und der Finanzrechnung 

für das Geschäftsjahr vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2018 - sowie den Anhang für das 

Geschäftsjahr vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2018, einschließlich der Darstellung der 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht  

sowie die Ordnungsmäßigkeit der Wirtschaftsführung einschließlich der Beachtung der Grund-

sätze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit der Industrie- und Handelskammer Ostbrandenburg, 

Frankfurt (Oder), für das Geschäftsjahr vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2018 geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  

 

● entspricht der beigefügte Jahresabschluss nebst Anhang unter der aufschiebenden  

Bedingung, dass die überplanmäßige Entnahme aus der Rücklage Zinsausgleich 

(€ 67.824) und die nicht geplante Einstellung in die Rücklage Projekte (€ 250.000) durch 

die Vollversammlung genehmigt werden in allen wesentlichen Belangen den Regelungen 

des Finanzstatuts, den Richtlinien zur Ausführung des Finanzstatuts und den übrigen für 

die IHK geltenden wesentlichen Rechtsvorschriften und vermittelt unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält- 

nissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der IHK zum 31. Dezem-

ber 2018 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 01. Januar bis zum 31. De-

zember 2018. 

● vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 

IHK. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem  

Jahresabschluss, entspricht den Regelungen des Finanzstatuts sowie den Richtlinien zur 

Ausführung des Finanzstatuts und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen  

Entwicklung zutreffend dar. 

● ist der Wirtschaftsplan unter der aufschiebenden Bedingung, dass die überplanmäßige 

Entnahme aus der Rücklage Zinsausgleich (€ 67.824) und die nicht geplante Einstellung 

in die Rücklage Projekte (€ 250.000) durch die Vollversammlung genehmigt werden, in 

allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß aufgestellt und vollzogen worden. Die IHK 

hat die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit bei der Aufstellung des  
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Wirtschaftsplanes beachtet und die ihr im Rahmen des Erfolgs- und des Finanzplans zur 

Verfügung stehenden Mittel nach diesen Grundsätzen verwendet. 

 

 

Sinngemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen- 

dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses nebst Anhang und des Lage- 

berichtes geführt hat. Darüber hinaus sind nach den Bestimmungen des Finanzstatuts und den 

Richtlinien zur Ausführung des Finanzstatuts sowie den Grundsätzen des öffentlichen Haushalts-

rechts und den übrigen für die IHK geltenden wesentlichen Rechtsvorschriften keine Einwen-

dungen zu erheben. 

 

 

Grundlage für die Prüfungsurteile  

 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses nebst Anhang und des Lageberichtes in  

Übereinstimmung mit den Grundsätzen ordnungsmäßiger Durchführung von Abschluss- 

prüfungen im Sinne der Prüfungsrichtlinien und § 17 FS sowie unter Beachtung der vom Institut 

der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung durchgeführt. Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Wirtschaftsführung einschließlich 

der Beachtung der Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit haben wir in Überein- 

stimmung mit den Grundsätzen des öffentlichen Haushaltsrechts und den übrigen für die IHK 

geltenden wesentlichen Bestimmungen vorgenommen. Unsere Verantwortung nach diesen  

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die  

Prüfung des Jahresabschlusses nebst Anhang, des Lageberichtes sowie der Wirtschaftsführung" 

unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der IHK unabhängig in 

Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und mit § 3 Sonderstatut 

der RPS für die IHKs und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung 

mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-

nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum 

Jahresabschluss nebst Anhang, zum Lagebericht sowie zur Wirtschaftsführung einschließlich der 

Beachtung der Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit zu dienen. 

 

 

Verantwortung von Präsidium und Hauptgeschäftsführer für den Jahresabschluss nebst 

Anhang, den Lagebericht sowie die Wirtschaftsführung 

 

Präsidium und Hauptgeschäftsführer sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresab- 

schlusses nebst Anhang, der den Regelungen des Finanzstatuts und den übrigen für die  

IHK geltenden wesentlichen Rechtsvorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 

dafür, dass der Jahresabschluss nebst Anhang unter Beachtung der deutschen Grundsätze  

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der  

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der IHK im Sinne der Regelungen des Finanzstatuts der 

IHK vermittelt. Ferner ist der Hauptgeschäftsführer verantwortlich für die internen Kontrollen, die 

er in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als  
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notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei 

von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.  

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses nebst Anhang gehen Präsidium und Hauptgeschäfts-

führer von der Fortführung der IHK aus. Die IHK als Körperschaft des öffentlichen Rechts ist durch 

die Regelung in § 3 Abs. 2 IHKG insolvenzgeschützt. 

 

Außerdem sind Präsidium und Hauptgeschäftsführer verantwortlich für die Aufstellung des Lage-

berichtes, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der IHK vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften des Finanz-

statuts entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 

Ferner ist der Hauptgeschäftsführer verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen  

(Systeme), die er als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines Lageberichtes in Überein-

stimmung mit den anzuwendenden Vorschriften des Finanzstatuts zu ermöglichen, und um  

ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

 

Der Hauptgeschäftsführer ist verantwortlich für die Wirtschaftsführung nach den Regelungen des 

Finanzstatuts, den Grundsätzen des öffentlichen Haushaltsrechts und den übrigen für die IHK 

geltenden Rechtsvorschriften. Ferner ist der Hauptgeschäftsführer verantwortlich für interne  

Kontrollen, die er in Übereinstimmung mit den Grundsätzen des öffentlichen Haushaltsrechts und 

den übrigen für die IHK geltenden Rechtsvorschriften als notwendig erachtet hat, um die Aufstel-

lung und den Vollzug des Wirtschaftsplanes zu ermöglichen. 

 

Der Hauptgeschäftsführer ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs- 

prozesses der IHK zur Aufstellung des Jahresabschlusses nebst Anhang und des Lageberichtes 

sowie des Prozesses der Aufstellung und des Vollzugs des Wirtschaftsplanes.  

 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses nebst  

Anhang, des Lageberichtes sowie der Wirtschaftsführung 

 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 

nebst Anhang als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen 

Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der IHK 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss nebst Anhang sowie 

mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Regelungen des  

Finanzstatuts entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

darstellt. Darüber hinaus besteht unsere Zielsetzung darin, hinreichende Sicherheit zu erlangen, 

ob die Wirtschaftsführung insgesamt ordnungsgemäß und die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit 

und Sparsamkeit in allen wesentlichen Belangen beachtet worden sind sowie einen Bestätigungs-

vermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss nebst Anhang, zum Lage-

bericht sowie zur Wirtschaftsführung beinhaltet.  
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit den Prüfungsrichtlinien und den Regelungen des Finanzstatuts unter  

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze  

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung  

stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und 

werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie  

einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses nebst Anhang, Lage-

berichtes und Wirtschaftsführung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten  

beeinflussen. 
 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus  

 

● identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeab-

sichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss nebst Anhang, im Lagebericht und 

in der Wirtschaftsführung, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese 

Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 

um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche 

falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrich-

tigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte  

Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner  

Kontrollen beinhalten können.  

● gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses nebst  

Anhang relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichtes 

relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die  

unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein  

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der IHK abzugeben.  

● beurteilen wir die Angemessenheit der von Präsidium und Hauptgeschäftsführer ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von Präsidium und 

Hauptgeschäftsführer dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden 

Angaben.  

● beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 

nebst Anhang einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss nebst Anhang 

die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahres-

abschluss nebst Anhang unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage im Sinne der Regelungen des Finanzstatuts der IHK vermittelt.  

● beurteilen wir den Einklang des Lageberichtes mit dem Jahresabschluss nebst Anhang, 

seine Entsprechung mit dem Finanzstatut der IHK und das von ihm vermittelte Bild von 

der Lage der IHK.  

● führen wir Prüfungshandlungen zu den von Präsident und Hauptgeschäftsführer  

dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichen-

der geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den  
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zukunftsorientierten Angaben von Präsident und Hauptgeschäftsführer zugrunde geleg-

ten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der  

zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil 

zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben 

wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse 

wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.  

● beurteilen wir die Aufstellung und den Vollzug des Wirtschaftsplanes, ob die Grundsätze 

der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit bei der Aufstellung des Wirtschaftsplanes beach-

tet und die im Rahmen des Erfolgs- (bzw. der Plan-Gewinn- und Verlustrechnung) und 

des Finanzplanes zur Verfügung stehenden Mittel nach diesen Grundsätzen verwendet 

worden sind. 

  




